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Inh.  Pano Kakaes
Lüneburger Straße 169 

29614 Soltau
Tel.: 0 51 91 / 9 78 60 50

Seien Sie bei uns LIVE  
dabei und geniessen Sie  
die griechische Küche!

Öffnungszeiten:
Di - So: 12.00 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 23.00 Uhr

warme Küche bis 22.30 Uhr  Montag Ruhetag
� Lieferservice: Buffet ab 15 Personen für Ihre Feier

Fußball-WM 

2014

An der Bundesstraße 4
29614 Soltau-Harber
� (051 91) 9384 60

Fax 938580
E-Mail: hotel@landhauseden.de

Große Ü-30-Party
am 21. Juni 2014 ab 20 Uhr

in unserer Tanzbar: Party, Stimmung
und Discofox mit unserem DJ Michi

mit Übertragung des WM-Spieles Deutschland - Ghana

SCHNEVERDINGEN (mk). Zuerst
war es nur eine Idee: Ein eigenes Ki-
no für Schneverdingen. Vor einigen
Jahren hätte es wohl kaum jemand
für möglich gehalten, daß sich ein
derart ambitioniertes Vorhaben in
die Tat umsetzen läßt. Doch enga-
gierte Heideblütenstädter haben in
den vergangenen drei Jahren ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt, das
mit Tatkraft, Zusammenhalt und Be-
harrlichkeit scheinbar Unmögliches
möglich gemacht werden kann: Im
neuen Schneverdinger Kino des Ver-
eins „LichtSpiel“ in der umgebauten
Werkhalle an der „KulturStellma-
cherei“ in der Oststraße lief am ver-
gangenen Samstag die erste öf-
fentliche Vorstellung. Zwar mußte
ein anderer Film gezeigt werden, als
ursprünglich geplant, doch das trüb-
te die gute Stimmung nicht im ge-
ringsten.

„Wir haben hier das wohl kleinste
3D-Kino Niedersachsens mit mo-
dernster Technik. Alle, die mitgear-
beitet haben, haben eine hervorra-
gende Leistung vollbracht. Das Er-
gebnis ist so professionell, daß wir
uns hinter keinem anderen Kino ver-
stecken müssen“, meinte Hartmut
Fach vom Kulturverein beim Presse-
gespräch am vergangenen Montag.
„Es ist schon was Besonderes, so et-
was in Schneverdingen auf die Bei-
ne gestellt zu haben“, betonte Wer-
ner Mader vom Trägerverein „Licht-
Spiel“. Gerade auch mit Blick auf den
demographischen Wandel werde das
Kino mit dazu beitragen, „daß Schne-
verdingen lebens- und liebenswert
bleibt“. 

Die neue Attraktion in der Heide-
blütenstadt kann sich in der Tat se-
henlassen. Farblich ist der Saal in
schickem Petrol gehalten. Die 54
gemütlichen Kinosessel sind so auf-
gestellt, daß die Besucher ausrei-
chend Beinfreiheit haben. Und auch
die Technik verspricht Kinogenuß
vom Feinsten, nutzen die Vorführer
doch eines der modernsten 3D-Sy-
steme (HFR 3-D), das die Filme mit

den Bau vorlagen, machten sich
Fachleute und ehrenamtliche Helfer
unter Regie des Architekten Kai En-
gelhardt im November vergangenen
Jahres an die Arbeit. Fortan wirbel-
ten in der ehemaligen Werkstatt der
Stellmacherei Blenck Mitarbeiter von
Handwerksfirmen, die den Bau mit
Material und Fachleuten unterstütz-
ten, sowie vor allem die ehrenamtli-
chen Helfer vom Kulturverein, vom
Verein „LichtSpiel“ und vom Stadtju-
gendring. In mehr als 2.500 Arbeits-
stunden verwandelten sie die in die
Jahre gekommenen Räumlichkeiten
in ein modernes, gemütliches Kino
mit allem, was dazugehört. 

Betrieben wird das Kino von den
Mitgliedern des Trägervereins „Licht-
Spiel“, die sich vom Ticketverkauf bis
hin zum Verkauf von Popcorn, Eis-
konfekt und Getränken ehrenamtlich
um alles kümmern. Auf stolze 115
Mitglieder ist die Zahl der Mitstreiter
im Verein inzwischen angewachsen.
Das Kino soll sich über Mitglieds-
beiträge, Kartenverkauf, Einnahmen
aus dem Popcorn- und Getränkever-
kauf sowie über Werbepartner selbst
finanzieren. 

„Wir wollen ein Programmkino mit
einem gewissen Niveau bieten“, er-
klärte Fach. Das Filmangebot werde
sich „am Programm der vergangenen
Jahre orientieren.“ Bekanntlich betritt
der Kulturverein mit dem Vorführen
von anspruchsvollen Filmen keines-
falls Neuland, sondern zeigte bereits
seit 2002 jährlich an acht Sonntagen
jeweils einen Kinder- und einen Er-
wachsenenfilm. Durch eine Zusam-
menarbeit mit der Kulturinitiative Ro-
tenburg (KIR), die seit 2007 erfolg-
reich ehrenamtliches Kino präsentiert,

einer hohen Bildrate von 48 Bildern
pro Sekunde auf die Leinwand wirft.
Und weil bekanntlich der Ton die Mu-
sik macht, rundet eine Top-Anlage
mit Dolby-Surround 7.1 das Kinoer-
lebnis akustisch ab. 

Bis sich der Vorhang erstmals öff-
nen konnte, war es freilich ein langer
Weg. Im Rahmen des Stadtmarke-
tingprozesses hatte sich im Herbst
2011 eine Arbeitsgruppe aus Vertre-
tern des Kulturvereins, Stadtjugend-
ringes und FZB-Jugendbereiches ge-
bildet, mit dem Ziel, in Schneverdin-
gen regelmäßig Kino anzubieten. Ein
wesentlicher Aspekt war die Finan-
zierung. Immerhin mußten rund
200.000 Euro zusammenkommen,
um das Projekt realisieren zu können.
50.000 Euro steuerte die Stadt
Schneverdingen bei, hinzu kamen
Fördermittel, Spenden und eine
Rücklage des Kulturvereins, die die-
ser zu diesem Zweck gebildet hatte.
Nach zwei Jahren stand die Finan-
zierung. Als alle Genehmigungen für

„Eine hervorragende Leistung“
Verein „LichtSpiel“ feiert Premiere / Schneverdinger Kino eröffnet

Sichtlich begeistert: (hinten v.li.) Architekt Kai Engelhardt, Filmvorführer Sven Svensson, Hartmut Fach sowie
(vorn v.li.) Kulturvereinsvorsitzender Dr. Carsten Bargmann, Geschäftsführerin Dorothee Schröder und Wer-
ner Mader vom Verein „LichtSpiel“.

werden die Filme künftig wesentlich
früher als bisher zu sehen sein. Die
Erwachsenenvorstellung steht sams-
tags um 19 Uhr, die Kindervorstellung
sonntags um 15 Uhr auf dem Plan.
Eintrittskarten sind für Vereinsmit-
glieder günstiger. Tickets können
über das Internet unter der Adresse
www.lichtspiel-schneverdingen.de
reserviert oder an der Abendkasse
gekauft werden. Etwaige Zusatzvor-
stellungen laufen sonntags um 19 Uhr
und werden kurzfristig angekündigt.

„Mit einem Kino verbessert Schne-
verdingen sein Freizeitangebot für
Bürger und Gäste. Kino ist für alle Be-
völkerungsschichten interessant und
kommt so auch allen Bürgern zu-
gute“, so Fach. Weiterhin böten sich
Kooperationen mit Schneverdinger
Einrichtungen an. So seien etwa Son-
derveranstaltungen mit den Schulen,
der NNA, dem MGH oder anderen
Schneverdinger Institutionen oder
Vereinen denkbar, ebenso Filmpro-
jekte mit Jugendlichen oder Filme-
machern. Auch könnten Privatperso-
nen oder Unternehmen das Kino
komplett für eigene Kinovorstellun-
gen mieten. 

Alle Interessierten, die aktiv im Ki-
noteam mitarbeiten möchten, können
sich unter Ruf (05193) 9639993 oder
per E-Mail an info@lichtspiel-schne-
verdingen.de melden, oder bei den
Kinoveranstaltungen die Helferinnen
und Helfer direkt ansprechen. So
auch am kommenden Samstag um
19 Uhr, wenn der Film „Der Hundert-
jährige, der aus dem Fenster stieg und
verschwand“, gezeigt wird. Das Kino
soll jedenfalls, da sind sich alle Be-
teiligten einig, nicht so schnell wieder
von der Bildfläche verschwinden.

Modernste Kinotechnik steht Sven Svensson und den anderen Filmvor-
führern des Vereins „LichtSpiel“ zur Verfügung.

Die Wildtierhilfe Lüneburger Heide
hat in der vergangenen Woche zahl-
reiche Fundkatzen aufgenommen.
So wurde unter anderem aus Schne-
verdingen „Milan“ (o.), ein kastrier-
ter rotgetigerter Kater von etwa vier
Jahren, zur Auffangstation nach Sol-
tau-Hötzingen gebracht: „Milan“ ist
nicht gekennzeichnet, war anfangs
sehr verunsichert, hat sich aber mitt-
lerweile eingelebt und freut sich über
Zuwendung. Auch „Merle“ (2.v.o.)
und ihre Tochter „Momo“ (2.v.u.)
stammen aus Schneverdingen: Ge-
funden wurden die beiden Katzen in
der Inselner Straße. „Merle“ ist
hauptsächlich weiß mit wenigen
schwarzen Abzeichen, sie ist etwa
ein Jahr alt, ihre Tochter rund vier
Wochen. „Merle“ ist in der neuen
Umgebung noch etwas unsicher.
Aus Bispingen sind drei Katzenkin-
der zur Einrichtung gebracht wor-
den (u.): Sie sind etwa fünf bis sechs
Wochen alt, können also frühestens
in zwei Wochen - nach erfolgter Erst-
impfung - abgegeben werden. Außer
diesen drei Babys hat das Team
noch sechs weitere kleine „Samtp-
foten“ aufgenommen: Auch diese
müssen noch eine Weile in der Ob-
hut der Wildtierhilfe bleiben, bevor
sie vermittelt werden können. Wer
Interesse an einem Katzenkind hat,
kann sich aber schon jetzt bei den
Mitarbeitern melden.

Neun Konzerte 
Ab Juli Sommermusik in Bispinger Kirchen 

BISPINGEN. Die neue Saison der
Sommermusik in Bispinger Kirchen
steht bevor. Von Juli bis September
sind neun Konzerte geplant - wie im-
mer freitags um 19.30 Uhr in einer
der beiden Bispinger Kirchen. Der
Eintritt ist frei, am Ausgang wird um
eine Spende gebeten. Ermöglicht
wird das abwechslungsreiche Pro-
gramm auch durch Unterstützung
durch die Volksbank Lüneburger Hei-
de, die Gemeinde Bispingen und ei-
nige Einzelspender. Den Auftakt am
4. Juli übernehmen die Posaunen-
chöre Soltau und Bispingen unter der
Leitung von Mathias Hartmann und
Roland Aubel. Unter dem Motto
„Querblechein“ erwartet die Zuhörer
Bläsermusik aus sechs Jahrhunder-
ten. Die Leipziger Vokalromantiker
setzen den Konzertreigen am 18. Ju-
li fort mit „klassisch romantischer Mu-
sik“ von Felix Mendelsohn Bartholdy,
Julius Reitz, Franz Schubert und an-
deren. Christina Engelke rundet mit
ihrem virtuosen Harfenspiel das Pro-
gramm ab. Am 1. August erklingen
alte Melodien im Jazzgewand. „May-
enschein“ nennt das Trio Coninuum
sein Programm, in dem es altbe-
kannte, neu bearbeitete Lieder er-
kennbar und doch anders zu Gehör
bringt. Eine Woche später, am 8. Au-
gust, entführt das Gitarrenduo Sai-
tenblicke die Zuhörer nach Südame-

rika. Unter dem Motto „Südsaite“ er-
klingt südamerikanische Gitarrenmu-
sik des 19. und 20. Jahrhunderts. Mit
Musik von Johann Sebastian Bach
geht es am 15. August weiter. Ulrich
Roloff (Flöte) und Kazuhiko Iizuka
(Baßflöte) nehmen ihr Publikum mit in
die Welt der Zweistimmigkeit. Ein wei-
teres Mal gastiert das Posaunen-
quartett Opus 4 in Bispingen. Die Po-
saunisten musizieren am 22. August
„Von Bach bis Gershwin“. Ein be-
sonderer Abend erwartet das Publi-
kum am 29. August: Ester Lorenz (Ge-
sang) und Thomas Schmidt (Gitarre)
laden mit „Hebräischen Liedern“ zu
einer musikalischen Zeitreise durch
das Judentum ein. Zwei weitere Kon-
zerte folgen im September. Unter
dem vielversprechenden Titel „Von
Nachtigallen und Flötenklängen in
Kompositionen von Ortiz bis Sam-
martini“ musizieren Margret Hoppe
(Orgel) und Ursula Groten (Flöten) in
der St. Antonius-Kirche.

Die Sommermusik in Bispinger Kir-
chen endet mit dem Konzert am 26.
September. Das Streichorchester
Sinfonietta concertante unter der Lei-
tung von Astrid Maas bietet einen
„Spannungsbogen in die Klassik“ mit
Werken von Franz Xaver Richter,
Wolfgang Amadeus Mozart und an-
deren Komponisten.

Schwerer Verkehrsunfall

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Sonntag um 13.30 Uhr auf der Kreisstraße 49 zwischen Ilster
und der B209: Auf gerader Strecke war ein 21jähriger aus nicht geklärter Ursache mit seinem Ford Mondeo
auf die Gegenspur geraten und dort frontal mit einem BMW Cabrio zusammengestoßen. Ersthelfer versorg-
ten die Fahrerin des BMW bis zum Eintrffen der Rettungskräfte. Die 37jährige wurde mit einem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus gebracht. Schwieriger gestaltete sich die Hilfe für den Unfallverursacher: Der Fordfah-
rer war schwer verletzt und eingeklemmt, die Fahrgastzelle eingedrückt. Um den Mann schonend aus dem
Wagen zu befreien, entfernte die Feuerwehr Munster Türen und Dach des Wagens - mit einem Rettungshub-
schrauber wurde der junge Mann anschließend in eine Klinik geflogen. Die K 49 war für die Dauer des Ein-
satzes über vier Stunden voll gesperrt. 
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